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Vorwort  
von Landrat Bastian Rosenau 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dies ist nun bereits der siebte Geschäftsbericht 
des LEV Enzkreis. In dieser Dokumentation 
möchten wie Sie über unsere Aktivitäten und 
Projekte informieren. Der LEV Enzkreis konnte 
2021 im Landschafts- und Naturschutz viel für 
die Fauna und Flora sowie für den Erhalt und die 
Verbesserung der unterschiedlichsten Lebens-
räume erreichen. Allein im vergangenen Jahr hat 
der LEV 34 einzelne Landschaftspflegemaßnah-
men realisiert, zusätzlich wurden 39 neue Land-
schaftspflegeverträge mit EU-Kofinanzierung ab-
geschlossen. In Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschafts- und Naturschutzbehörde gelang es 
dem LEV damit im Jahr 2021, wieder erhebliche 
Fördermittel in den Natur- und Landschafts-
schutz im Enzkreis fließen zu lassen. 
 
Unsere Aktivitäten in 2021 wurden leider wie be-
reits im Vorjahr stark durch die Pandemie ge-
prägt. Wir versuchten jedoch trotz der erschwer-
ten Bedingungen, engen Kontakt mit allen Akteu-
ren im Natur- und Landschaftsschutz zu halten.  
 
So haben viele Veranstaltungen und Meetings on-
line stattgefunden, wie zum Beispiel die Informa-
tionsveranstaltung von Landwirten zum Bio-
topverbund und Fachbeiträge zum Ackerwild-
krautschutz. 
 
 
 
 
 

 
Im vergangenen Jahr waren der Biotopverbund 
und der Vertragsnaturschutz (Landschaftspflege-
richtlinie A) die zentralen Themen des LEV. Dank 
einer neuen Mitarbeiterin, die als Biotopver-
bundmanagerin im Enzkreis zuständig ist, nahm 
der Biotopverbund im Jahr 2021 ordentlich Fahrt 
auf. So konnte der LEV  22 Landschaftspflege-
maßnahmen für den Biotopverbund umsetzen. 
Auch wurde jede Gemeinde im Enzkreis über die 
Möglichkeiten einer Biotopverbundplanung in-
formiert - und erfreulicherweise wollen fast alle 
nun in die Planung einsteigen.  
 
Auch im Jahr 2022 wird es spannend bleiben. Der 
Biotopverbund und die Realisierung der Zielkon-
zeption des Regierungspräsidiums Karlsruhe so-
wie die Umsetzung der Managementpläne im 
Vertragsnaturschutz werden wichtige Themen 
bleiben und den LEV weiter fordern. 
 
Engagement und Vertrauen machen die Arbeit 
des LEV erst möglich. Deshalb danke ich allen Be-
teiligten und freue mich auf eine weiterhin 
fruchtbare Zusammenarbeit zum Erhalt unserer 
einzigartigen Kulturlandschaft im Enzkreis.  
 
 
 
 
 
Bastian Rosenau, Landrat 
Vorsitzender des LEV Enzkreis e.V. 
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                       1.1 Vorstand 

 
Vorstand und Fachbeirat setzten sich in 2021 wie folgt zusammen: 
 

 
 
 
 
 

1 

Vorstand  

Landrat Bastian Rosenau Enzkreis 

Bürgermeister Michael Schmidt,  
stellvertretender Vorsitzender 

Gemeinde Neulingen 

Oberbürgermeister Frank Schneider, 
stellvertretender Vorsitzender 

Stadt Mühlacker 

Daniel Raddatz 
Regierungspräsidium Karlsruhe  
-Referat 56- 

Gerhard Walter LNV - Arbeitskreis Enzkreis 

Bärbel Jansen BUND - Regionalverband Nordschwarzwald 

Ulrich Hauser Kreisbauernverband  

Joachim Fuchs Kreisbauernverband 

Dr. Daniel Sailer Dezernent Landwirtschaft (beratend) 

ELB Dr. Hilde Neidhardt Dezernent Naturschutz (beratend) 

  

Fachbeirat  

Susanne Duffing, Patrick Maier BUND Nordschwarzwald 

Andreas Roth Forstamt Enzkreis 

Ulrich Hauser Kreisbauernverband Enzkreis 

Corinna Benkel Landwirtschaftsamt Enzkreis 

Mona Gerhäuser  LEADER Heckengäu 

Jürgen Förschler LNV 

Bärbel Jansen LNV 

Annemarie Messner Maschinenring Calw Böblingen 

Gerold Vitzhum NABU 

Karl-Heinz Dunker Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 

Dietmar Gretter Naturpark Stromberg- Heuchelberg 
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1. Vereinsorganisation 

 

 

 

 

 

 

                       1.2 Mitglieder 

 
Der LEV hatte im Jahr 2021 40 Mitglieder. 25 Gemeinden des Enzkreises und folgende Vereine, Ver-
bände, Unternehmen und Privatpersonen: 
 

 Bauernverband Enzkreis 

 BUND-RV Nordschwarzwald  

 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. 

 Maschinen- und Betriebshilfsring Böblingen-Calw e.V. 

 Schwäbischer Albverein e.V. Stromberg Gau  

 Kreisverband Enzkreis 

 OGV Kieselbronn e.V. 

 Landesfischereiverband Baden-Württemberg e.V. 

 Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine Enzkreis/ Pforzheim e.V. 

 Obst- und Gartenbauverein Großglattbach e.V. 

 Stuttgarter Golf-Club Solitude e.V. 

 Natur in Keltern e.V.  

 Sachverständigenbüro Conzelmann 

 Winfried Glökler 

 Stefan Bosch 
 
Die Gemeinden Friolzheim und Illingen sind an einer Mitgliedschaft interessiert und wollen im Jahr 
2022 einen Gemeindebeschluss hierzu fassen.  
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Ulrich Gommel Schwäbischer Albverein 

Bettina Kopietz Naturschutzamt Enzkreis 

Frank Hemsing Naturschutzamt Enzkreis 

Fritz Geiger Naturschutzbeauftragter 

Karen Prem OGV Kreisverband 

Angelika Gross Umweltamt Enzkreis 
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                      1.3 Geschäftsstelle – Personal  
 
Am 11.1.2021 trat Frau Anja Gellert die Stelle 
als Biotopverbundmanagerin an. Zu ihren Auf-
gaben gehörte die fachliche Beratung, Beglei-
tung und Motivation der Kommunen bei der Er-
stellung von Biotopverbundkonzeptionen. Die 
Auswertung bestehender Fachplanungen zum 
Biotopverbund und die Priorisierung und Bün-
delung von Maßnahmen zur Schaffung dessen 
werden ebenfalls durch sie umgesetzt. 
Herr Gergö Szemes war im Jahr 2021 als Lang-
zeitpraktikant sechs Monate für den LEV tätig. 
Er ist Student an der Universität Wien und 
konnte bei uns seinen Forscherdrang ausleben.  
Seine Hauptaufgabe bestand in der Kartierung 
von Ackerwildkrautvorkommen und der Ernte 
der Samen im Sommer und Herbst. Außerdem 
kartierte er Mostbirnenbäume für das Projekt 
“Ich bin ein Riese in der Wiese!” − Erhalt alter 
Mostbirnen im Enzkreis und untersuchte die 
Laicherfolge von Amphibien in ausgewählten 
Gewässern.  
Im Anschluss an Herrn Szemes kam Frau Sa-
mantha Vincon als Langzeitpraktikantin zu uns. 
Sie studiert an der HfWU in Nürtingen und wird 
bis März 2022 beim LEV bleiben. Auch Frau Vin-
con kartierte im Herbst Mostbirnenbäume und 

konzentrierte sich im Anschluss auf die Auswer-
tung und Darstellung der gewonnenen Daten 
mittels digitalen Geoinformationssystemen. 
Nebenbei kartierte sie den Erhaltungszustand 
der Weinbausteillagen der Enzschlinge in ei-
nem landkreisübergreifenden Projekt mit dem 
Landkreis Ludwigsburg für einen Überblick 
über die Bewirtschaftungssituation in diesem 
ökologisch hochwertigen Gebiet. Zusätzlich ist 
sie mit der Fertigstellung des Konzepts für die 
Pflege von Straßenbegleitgrün sowie der Gra-
benpflege in Neulingen betraut. Diese Konzep-
tion soll beispielhaft für alle Gemeinden und 
Kommunen im Enzkreis dienen.  
Praktikantinnen und Praktikanten sind jedes 
Mal eine wertvolle Hilfe und Bereicherung. Sie 
erweisen sich als unersetzbar bei der Umset-
zung von Projekten, die von den LEV-Mitarbei-
tern nicht neben dem laufenden Geschäft erle-
digt werden können.  
Herr Köberle nahm an einem Filmdreh der Na-
turschutzakademie zum Thema Ackerwildkraut-
schutz im Enzkreis teil. 
Daneben fanden natürlich zahlreich Treffen mit   
Landwirten und Dienstleistern zur Abstimmung 
für Maßnahmen der Landschaftspflege statt.
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                      1.4 Geschäftsstelle – Fortbildungen  
 
Damit wir auf dem neusten Stand der Dinge sind, ist es wichtig uns weiterzubilden und neue 
Impulse zu bekommen. Aus diesem Grund haben die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 2021 u.a. 
folgende Fortbildungen besucht: 
 
­ Natura 2000 Grundlagen 

­ Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Grundlagen + LaIS 

­ Landschaftspflegerichtlinie Teil B – F – Grundlagen + LaIS 

­ Landschaftspflegetag Baden-Württemberg  

­ Seminar Ökokonto – Produktionsintegierte Kompensation 

­ CECRA Module  

­ Biotopverbund – Offenland 

­ Biotopverbund – Gewässerlandschaften 

­ Biotopverbund – Regionalplanung 

­ Biotopverbund – Ökokonto 

­ Biotopverbund – Zielarten 

­ Biotopverbund – Musterleistungsverzeichnis 

­ Landschaftspflegerichtlinie – Austausch und Ausblick (Schwerpunkt Biotopverbund) 

­ "Wiesenbäche und – gräben – Hier steckt viel Leben drin!" 

­ Gewässerökologisches Tutorium 

­ Möglichkeiten zur Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen im landwirtschaftlichen 

Betrieb 

­ LEL-Ackerwildkrautseminar mit Exkursion 

­ LNV Zukunftsforum Naturschutz  

­ Landschaftspflegetag Baden-Württemberg 

 

 

                       1.5. Öffentlichkeitsarbeit  
 
  
Im Jahr 2021 waren die Möglichkeiten für Ver-
anstaltungen, Corona bedingt, nur sehr einge-
schränkt. Somit konnten nur zwei Veranstal-
tung vom LEV Enzkreis durchgeführt werden. 
Es wurde ein Onlinevortrag zum Thema „Der Bi-
otopverbund im Einklang mit der Landwirt-
schaft“ gehalten sowie ein Film zum „Ackerwild-
kautschutz im Enzkreis“ gedreht. Neben Online-
Veranstaltungen wird der allgemeine Auftritt 
im Internet mit Corona immer wichtiger. Aus 
diesem Grund hat unsere Homepage www.lev-

enzkreis.de einen neuen Anstrich bekommen. 
Hier werden unsere Aufgaben und Projekte 
ausführlich vorgestellt, aktuelles aus dem Ver-
ein mitgeteilt und anstehende Veranstaltungen 
bekannt gegeben.  
Zu einigen öffentlichen „live“ Treffen kam es 
hauptsächlich durch den Biotopverbund. Frau 
Gellert war hierfür im ganzen Enzkreis unter-
wegs und informierte Gemeinden in 22 Mee-
tings und 10 Gemeinderatsitzungen über die 
Thematik. 
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Gehlten  

 

 

 

 

 

 

 

 

                       2.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A 
 

Zur Umsetzung der FFH Managementpläne 
werden nach Teil A der LPR fünfjährige Ver-
träge mit Landwirten abgeschlossen, sodass 
eine naturschutzfachlich sinnvolle Bewirtschaf-
tung sichergestellt wird. 
Die Bewirtschafter erhalten hierfür eine Förde-
rung, die den Mehraufwand abdecken soll. Ver-
tragsschließende Stellen sind nicht der LEV, 
sondern die Untere Naturschutz- oder Land-
wirtschaftsbehörde.  
Der LEV kümmert sich im Vorfeld um alle Ange-
legenheiten wie etwa die Abstimmung mit den 
Landwirten und den zuständigen Behörden, an-
legen und digitalisieren der Verträge in LaIS und 
LaIS-GIS - bis zur Unterschriftsreife. Auch wäh-
rend der Vertragslaufzeit steht der LEV als An-
sprechpartner für Landwirte und Behörden zur 
Verfügung und dokumentiert den Erfolg der 
durchgeführten Maßnahmen.  

Die Hauptaufgabe des LEV lag 2021 im Neuab-
schluss von Verträgen und der Verlängerung 
bzw. Änderung alter Verträge.  
Hierfür muss die landwirtschaftliche Bruttoflä-
che eingemessen werden, was eine enge Ko-
operation und Absprache mit dem Landwirt-
schaftsamt erfordert. 
Die vorbereiteten Verträge haben sowohl den 
Hintergrund des Artenschutzes (Förderung von 
Warzenbeißer-, Bodenbrüter- oder Ameisen-
Bläulings-Vorkommen), oder befinden sich auf 
wertvollen Biotopen wie Kalk-Magerrasen und 
Feuchtwiesen. 
2021 konnten 40 Verträge unter der Betreuung 
des LEV mit einer Gesamtfläche ca. 121 Hektar 
und einem Fördervolumen von 465.500,40 € ab-
geschlossen werden.  
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                               2. Maßnahmen der Landschaftspflegerichtlinie & Natura 2000  

Jährliche Meldung der Mittel für das Folgejahr nach der 
Landschaftspflegerichtlinie

Vertragsvorbereitung und Abstimmung mit den Landwirten 
durch den LEV

Abschluss 5-jähriger Verträge zwischen dem Landwirt und der 
UNB

Jährliche Auszahlung durch Antragstellung bei der ULB
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Jahr Verträge ha Zuwendung in Euro pro 
Jahr 

2021 40 121 465.500,40 

2020 29 104 247.843,05 

2019 4 10 6867,32 

2018 10 22 44.429,45 

2017 3 37 17.513,48 

Ges. 86 267 782.153,70 
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 Verträge aus 2021 vom LEV Enzkreis (Auswahl) 

1 Albtal und Seitentäler Erhalt Lebensstätte des Bläulings und LRT 6510 

2 Erhalt und Entwicklung §32 Biotop Kalk-Magerrasen Mühlweg Iptingen 

3 FFH Calwer Heckengäu Erhalt und Entwicklung LRT 6510 und LS Bläuling 

4 Ottenbühl Erhalt und Entwicklung Kalk-Magerrasen durch Beweidung 

5 Bocksbach obere Pfinz Erhalt Lebensstätte des Feuerfalters 

6 NSG Roggenschleh: Entwicklung artenreiches Grünland 

7 FFH Stromberg Erhalt LRT 6510 mit Bläulings-Vorkommen 

8 Entwicklung von Hochstaudenfluren auf Weinbergsbrachen 

9 Anlage von mehrjährigen Blühbrachen für das Rebhuhn 

10 NSG Büchelberg Entwicklung LRT 6210 und 5130 durch Beweidung 
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                       2.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B und D 

  
Mit dem Kreispflegeprogramm werden Maß-
nahmen zur Erst- und Folgepflege (LPR Teil B) 
finanziert, sowie sonstige Teile der LPR außer 
LPR A. Beispiele hierfür sind die Entbuschung 
von Kalk-Magerrasen, die Bekämpfung von Ne-
ophyten oder Gehölzpflegearbeiten. Über LPR 
Teil D werden Investitionen in den Naturschutz, 
wie etwa Zaunbau, gefördert.  

Die Geschäftsstelle bereitet hierbei die Maß-
nahmen fachlich vor, holt Angebote ein, orga-
nisiert die Umsetzung und dokumentiert das 
Ergebnis. 
2021 konnten insgesamt 34 Maßnahmen mit 
Gesamtvolumen von 107.655,07 Euro durch 
den LEV umgesetzt werden.  Somit haben sich 
die umgesetzten Mittel für den Naturschutz 
durch den LEV im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich gesteigert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahr Maßnahmen Kosten in Euro 

2021 34 107.655,07 

2020 25 64.396,98 

2019 24 67.589,71 

2018 14 36.338,18 

2017 24 44.030,33 

2016 14 43.994,64 
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Arbeitsprogramm und Maßnahmenideen

Jähriche Beantragung der Mittel nach der 
Landschaftspflegerichtlinie im Kreispflegeprogramm

Mittelzuweisung an UNB oder ULB

Massnahmenorganisiation durch den LEV 

Auszahlung über die UNB oder ULB
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 B – Maßnahme in 2021 vom LEV Enzkreis Kosten in €  

1 Mahd und Pflege Naturdenkmal Küchenschelle in Tiefenbronn 1.564,30 

2 Offenhaltung u. Entwicklung Biotopverbund Wiernsheim 4.559,40 

3 Aufwertung einer Mager-Weide am Kreuzbachweg in Iptingen 710,00 

4 Heckenpflegekonzept Mönsheim Biotopverbund Teil 4 4.750,00 

5 Heckenpflege in Engelsbrand-Salmbach Teil 3 4.933,74 

6 Heckenpflege am Roten Weg in Maulbronn 1.583,84 

7 Streuobstwiesenpflege in Illingen-Schützingen 1.484,24 

8 Gehölzpflege in Maulbronn 1.959,58 

9 Abschnittsweise Verjüngen einer Hecke in Maulbronn 1.959,58 

10 Baumentnahme am Roten Weg in Maulbronn 498,80 

11 Streuobstwiesenpflege in Ötisheim-Corres 1.484,24  
 

12 Streuobstwiesenpflege in Schützingen 2.910,06 

13 Heckenpflege in Mühlacker 4.963,97 

14 Wiederherstellung der ökologischen Funktion einer Streuobstwiese Neuh. 1.739,50 

15 Zurückdrängen von Sukzession in Wiernsheim 4.494,59 

16 Heckenpflege in Tiefenbronn-Lehningen 666,12 

17 Aufwertung Rebhuhn Habitat Neuhausen 1.141,71 

18 Freistellen einer Weinbergsbrache (Mühlhausen) 8.683,41 

19 Heckenpflege Knittlingen 1.986,47 

20 Heckenpflege in Wiernsheim Iptingen 5.004,58 

21 Litzenzaunsystem Angerstal Mönsheim 3.012,39 

22 Tobel Mönsheim Erhalt und Entwicklung Kalkmagerrasen Tobel 6.766,24 

23 Gehölzpflege Angerstal Mönsheim 9.898,18 

24 Beweidung "Deponie" Eisingen 389,65 

25 Mahd mit Abräumen zum Erhalt von Anemone sylvestris in Sternenfels 1.977,82 

26 Offenhaltung Axtbachtal in Straubenhardt 2.009,32 

27 
Wiederherstellung einer verbuschten Streuobstwiese in Mühlacker Lomers-
heim 

3.119,99 

28 Zurückdrängen des Riesenbärenklaus in Feldrennach 4.846,06 
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29 Heckenpflege am Kalkofen 1.996,30 

30 Mahd Lomersheimer Heide 3.726,90 

31 Ackerwildkrautschutz bei Niefern 1.030,80 

32 Entbuschung einer Pfeifengras-Wiese 3.072,42 

33 Freistellung Hochteich in Ötisheim 6.867,13 

34 Entbuschen eines Laichgewässers Maulbronn 1.863,74 

   

 LPR B – E 2021 gesamt  

   107.655,07 
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Abbildung 1: Für 2021 86 laufende A – Verträge (grün) mit einer Gesamtfläche ca. 267 Hektar und  

                34 Einzelmaßnahmen (LPR B und D) – Maßnahmen (rot) unter der Betreuung des LEV 
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Maßnahmenbeispiel 1: Heckenpflege in Maulbronn für den Biotopverbund mittlerer Standorte 

 
Bei dieser Maßnahme handelt es sich um eine Gehölzpflege. Hecken entstanden meist auf Steinriegeln 
und wurden früher u.a. zur Brennholzgewinnung genutzt. Heutzutage werden Hecken und Feldgehölze 
nicht mehr genutzt und überaltern. Die Hecke wird zu hoch und innen kahl. Um eine Verjüngung zu 
erreichen, wird die Hecke abschnittsweise auf den Stock gesetzt. Das bedeutet sie wird 20 – 40 cm 
über dem Boden abgeschnitten. So kann die Hecke im nächsten Frühjahr kräftig und gesund neu aus-
treiben und es wächst eine dichte Hecke nach, in der sich wieder viele Tiere wohlfühlen können.  
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Maßnahmenbeispiel 2: Freistellung von verbuschtem Magerrasen in Wiernsheim  
für Biotopverbund trockener Standorte 

 
In Wiernsheim Iptingen wurde 2021 ein komplett verbuschtes Flurstück an einem Trockenhang freige-
stellt. Durch längere Nichtnutzung der Fläche konnten sich Gehölze auf der Fläche ausbreiten und den 
hochwertigen Magerstandort überwuchern. Der Gehölzaufwuchs wurde entfernt. Für das Jahr 2022 
ist als Folgemaßnahme eine Beweidung mit Ziegen und Schafen geplant. So kann ein Kalk-Magerrasen 
entwickelt werden, der für viele Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum darstellt. 
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Maßnahmenbeispiel 3: Freistellung von verbuschter wechselfeuchter Wiese in Ötisheim  
für Biotopverbund feuchter Standorte 

 
Um eine wechselfeuchte Wiese wiederherzustellen, wurde in Ötisheim eine Fläche von der Verbu-
schung und der Kanadischen Goldrute befreit. Auch hier kamen durch Nutzungsaufgabe über die Jahre 
viele Gehölze auf. Die Gehölzsukzession wurde entfernt. Damit dort wieder eine wechselfeuchte Wiese 
entwickelt werden kann, wird diese 2022 mit autochthonem Saatgut aus dem Enzkreis angesät.  
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Maßnahmenbeispiel 4: Beweidung von Magerrasen mit Altgrasstreifen in Iptingen  
für Biotopverbund gemischter Standorte (trocken und mittel) 

 
Beweidung stellt auf vielen Flächen die optimale Pflege dar. In diesem Fall halten die Schafe und Ziegen 
die Fläche offen, fressen den Aufwuchs und verhindern das Verbuschen der Fläche durch das Einwach-
sen von Gehölzen vom Flächenrand her. Nebenbei transportieren die Schafe Samen von Pflanzen und 
kleine Tiere in ihrem Fell bzw. an ihren Klauen von einer Fläche auf die nächste. Sie dienen sozusagen 
als „Taxi“ für den Biotopverbund. Ein überjähriger Altgrasstreifen wurde auf der Fläche belassen, in 
welchem Insekten bis zur nächsten Vegetationsperiode überwintern können.  
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2. Maßnahmen der Landschaftspflegerichtlinie & Natura 2000 

 

 

 

 

                       2.3 Natura 2000 

Im Enzkreis liegen neun FFH-Gebiete: Albtal 
und Seitentäler, Bocksbach Obere Pfinz, Calwer 
Heckengäu, Enztal bei Mühlacker, Eyachtal 
oberhalb Neuenbürg, Pfinzgau Ost und Würm-
Nagold Pforte, Strohgäu Unteres Enztal und 
Stromberg. Für jedes FFH-Gebiet gibt der Ma-
nagementplan Aufschluss darüber, welche 
Maßnahmen wo sinnvoll sind und zur Erhaltung  
oder Entwicklung des Gebietes beitragen. An 
diesem orientiert sich der LEV bei seiner Maß-
nahmenplanung.  
Ein zentrales Thema bei der Sicherung von Flä-
chen zugunsten der Natura 2000 Ziele waren 
die Wiesenknopf-Ameisenbläulinge. 2018 wur-
den im Enzkreis sämtliche Vorkommen beider 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings Arten sowie 
die Vorkommen des Großen Feuerfalters kar-
tiert. Mit den Bewirtschaftern wurden ab 2019 

Gespräche geführt und eventuelle Verträge be-
sprochen. Ab 2020 wurden LPR-A Verträge 
(Vertragsnaturschutz) mit einigen Bewirtschaf-
tern zum Schutz der kartierten Wiesen abge-
schlossen. Die Lebensräume dieser prioritären 
Arten können so auch in den Folgejahren über 
den Vertragsnaturschutz gesichert werden.  
2021 lag der Fokus auf der Vorbereitung von 
Vertragsneuabschlüssen der Zielkonzeption 
„Günstiger Erhaltungszustand“ bzw. Regionali-
sierung des Regierungspräsidiums Karlsruhe. In 
dieser wurden Flächen genannt für die prioritä-
ren Verträge vom LEV Enzkreis abgeschlossen 
werden sollen. Hierbei handelt es sich um öko-
logisch besonders hochwertige Fläche, die 
möglichst schnell durch den Vertragsnatur-
schutz geschützt und entwickelt werden sollen.  
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3. Vereinsprojekte 

 

 

 
 
 
 

 
                     3.1 „Ich bin ein Riese in der Wiese!“ – Erhalt alter Mostbirnen im Enzkreis 

Das Projekt, bei dem markante und ökologisch 
wertvolle Birnbäume nachhaltig gepflegt und 
gesichert werden sollen, wurde mit 
großzügiger Unterstützung der Sparkasse 
Pforzheim-Calw in Zusammenarbeit mit dem 
dem Landwirtschaftsamt und den Fachwarten 
für Obst- und Gartenbau 2016 ins Leben 
gerufen. Die Pflege erfolgt durch speziell ausge-
bildete Fachwarte, die in Seilklettertechnik o-
der mit Hubsteigern die großen Bäume pflegen. 
Die Besitzer der Birnen verpflichten sich, den 
Baum nach der Pflegemaßnahme mindestens 
20 Jahre stehen zu lassen, im Gegenzug ist die 
Pflege kostenfrei.  
Im sechsten Projektjahr konnten wir die 
Kartierung der Mostbirnen in vielen Gemei-
nden abschliessen. Nun fehlen nur noch die 
Daten von einer Mitgliedsgemeinde und den 
drei Nichtmitgliedergemeinden! Wir sind 
zuversichtlich, dass diese noch fehlenden 
Gemeinden 2022 kartiert werden können.  
Die Daten, die aus den Kartierungen gewonnen 
wurden, wie Standort, Zustand, Vitalität und 
Größe des Baumes fließen in eine große 

Datensammlung ein. Mit deren Hilfe können 
besonders pflegebedürftige Mostbirnen 
identifiziert werden. Hierbei handelt es sich 
vorwiegend um besonders große und 
erhaltenswerte Bäume, die durch eine Pflege 
deutlich länger erhalten bleiben und somit 
auch Habitat für viele Tierarten darstellen.  
Die gesammelten Daten sollen 2022 in Form 
von Tabellen und Karten an die Kommunen 
übergeben werden. Um diesen aufzuzeigen, 
wie eine Pflege dieser landschaftsprägenden 
Mostbirnen erfolgen kann, hat die ehemalige 
Praktikantin, Nena Raabe, 2021 ihre 
Masterarbeit zum Thema Ökopunkte durch 
Mostbirnenpflege begonnen. Die Abschluss-
arbeit wird in Zusammenarbeit der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
und dem LEV Enzkreis erstellt. Mit der 
Übergabe der Daten und der Arbeit zur 
Umsetzung mit Ökopunkten soll auch das 
Projekt „Ich bin ein Riese in der Wiese!“ – Erhalt 
alter Mostbirnen im Enzkreis nach einer Lauf-
zeit von sieben Jahren abgeschlossen werden.  
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3. Vereinsprojekte 

 

 

 

                     3.2 „Ackern für die Wildkräuter“ - Erhalt seltener Ackerwildkrautarten im Enzkreis 
 
Seit der Gründung des LEV Enzkreis engagiert 
sich der Verein für den Schutz der 
Ackerwildkräuter im Kreis. Unter anderem 
durch Kartierungen, Öffentlichkeitsarbeit und 
der Einrichtung von Archeäcker. Die im Herbst 
2018 mit autochthonem Saatgut aus dem Enz-
kreis eingesäten Archeäcker entwickelten sich 
sehr gut. 38 Arten der Roten Liste werden ins-
gesamt vermehrt. Auf den Flächen konnte von 
den meisten Arten zum Teil viel Saatgut gewon-
nen werden. Besonders ergiebig war die Ernte 
bei Acker-Hahnenfuß, Sommer-Adonisröschen, 
Ranken-Platterbse, Kornrade, Saat-Mohn und 
dem Rundblättrigen Hasenohr. Das Projekt 
wurde 2020 in Zusammenarbeit mit miteinan-
derleben gGmbH intensiviert. Da nun eine sor-
tenreine Vermehrung der Wildkräuter erfolgen 
soll, wurden im Sommer und Herbst 2021 die 
Vorkommen der gewünschten Arten im Enz-
kreis kartiert. Im Anschluss wurden die Samen 

der wilden Pflanzen in mühsamer Handarbeit 
beerntet. So konnte genug autochthones Saat-
gute gewonnen und zur sortenreinen Vermeh-
rung an miteinanderleben abgegeben werden. 
Ein Großteil der Samen wurde bereits im Späth-
erbst 2021 wieder angesät. Ende 2021 wurde 
für dieses Projekt eine Personalstelle bei mitei-
nanderleben gGmbH geschaffen. So kann die 
Vermehrung der Ackerwildkräuter an den dort 
beschäftigten Landschaftsökologen abgegeben 
werden und der LEV steht beratend zur Seite. 
Wir freuen uns, dass das vom LEV gegründete 
Projekt, so groß wurde, dass es jetzt an einen 
professionellen Träger abgegeben werden 
konnte. Durch diese Vorgehensweise können 
größere Samenmengen der bedrohten Acker-
wildkräuter „produziert“ und diese dann auf 
Ackerflächen interessierter Landwirte ausge-
bracht werden. Somit ist es möglich Biodiversi-
tät wieder in der Fläche zu etablieren.
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3. Vereinsprojekte 

 

 

 

 

                     3.3 Amphibienschutz im Enzkreis 
 
Nicht nur die Zahl der Amphibien im Enzkreis ge-
hen immer stärker zurück, auch in ganz Baden-
Württemberg und bundesweit. Somit ist es 
umso wichtiger für diese Tierarten Maßnah-
men zu ergreifen. Damit die Maßnahmen nach-
haltig und möglichst effektiv sind, ist es wichtig 
vergangene Maßnahmen zu kartieren und zu 
evaluieren. In den letzten Jahren wurden im 
Enzkreis einige verlandete und zugewachsene 
Tümpel und Teiche saniert und freigestellt, um 
sie als attraktive Laichgewässer für Amphibien 
wiederherzustellen. Die Erfolgskontrolle dieser 
Standorte fand 2021 statt, zur Überprüfung 
und um neue Erkenntnisse für zukünftige 
Pflege- und Sanierungsmaßnahmen zu gewin-
nen. Bei der Erfolgskontrolle in den bisher vom 
LEV Enzkreis angelegten und sanierten Amphi-
bienlaichgewässern konnten zahlreiche Arten 
gefunden werden. Hervorzuheben sind hier die 

Gelbbauchunke und der Springfrosch. Eine be-
sonders erfreuliche Beobachtung ist die Wie-
derbesiedlung eines sanierten Gewässers mit 
dem besonders seltenen Laubfrosch! Zudem 
sind an einigen Gewässern große Kammmolch-
Populationen beobachtet worden, die von den 
neu sanierten Gewässern profitieren und sich 
dort scheinbar recht wohl fühlen. 
Auch 2021 wurden Amphibienlaichgewässer sa-
niert. Verlandete, verschlammte und mit Ge-
hölzen zugewachsene Gewässer wurden durch 
entsprechende Maßnahmen aufgewertet und 
damit für Amphibien wieder attraktiv gestaltet. 
Es wurden gezielt Projekte angegangen, die im 
Hinblick auf Artvorkommen und dauerhafte 
Wasserhaltung nachhaltig sind. Da in den letz-
ten Sommern zahlreiche Laichgewässer ausge-
trocknet waren, wird auch bei zukünftigen Am-
phibienschutzprojekten die ständige Wasser-
haltung besondere Beachtung finden.  
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3. Vereinsprojekte 

 

 

 

                     3.4 Sonstige Aktivitäten im Enzkreis 
 
Neben den oben genannten Aufgaben, konn-
ten noch zwei weitere Themenfelder 2021 an-
geschnitten werden: die Weißbeerige Laub-
holzmistel und die Situation in den Steillagen-
Weinbergen. 
In Sternenfels Diefenbach wurde in den letzten 
Jahren eine deutliche Zunahme des Mistelbe-
falls der Obstbäume beobachtet. Da Misteln 
sich schnell vermehren können und die Obst-
bäume dabei durch den Entzug von Wasser und 
Nährstoffen schädigen, ist es wichtig den Befall 
im Zaum zu halten. Deshalb hat der LEV Enz-
kreis in Zusammenarbeit mit dem Landwirt-
schaftsamt dieses Problem in Angriff genom-
men. Hierfür wurden im Frühjahr 2021 zuerst 
die befallenen Bäume und die schwere des Be-
falls kartiert. Dabei wurden auf Gemarkung Die-
fenbach 468 befallene Bäume kartiert. Die 
meisten sind nur geringfügig befallen (<5 Mis-
teln pro Baum), einige sind aber auch stärker 
befallen. Aktuell wird noch geprüft wie die Be-
kämpfung der Misteln im Rahmen eines Projek-
tes umgesetzt werden kann. 
Die Steillagen im Enzkreis und in anderen Regi-
onen sind in den letzten Jahren verstärkt von 

einer Auflassung bedroht. Viele Winzer geben 
unter anderem aus Altersgründen die Bewirt-
schaftung auf und es kommen kaum junge Be-
wirtschafter nach. Außerdem ist die Arbeit in 
den Steillagen sehr anstrengend und wird fi-
nanziell kaum honoriert. Das Projekt „Kartie-
rung der Steillagen-Weinberge zwischen Mühl-
hausen und Roßwag“ hat das Ziel die vorhande-
nen Steillagen-Weinberge, mit den Merkmalen 
gefährdete, genutzte, verbrachte oder ver-
buschte Anlagen, zu kartieren, um sich einen 
Überblick über die aktuelle Lage zu verschaffen. 
Die Ziele von einem konzeptionellen Natur-
schutz in der Enzschlinge wäre die Beseitigung 
von Weinbergsbrachen, das Entgegenwirken 
der Verbuschung schwer zu bewirtschaftender 
ehemaliger Weinbergflächen durch alternative 
Pflanzungen von zum Beispiel Pfirsich, Aprikose 
oder Lavendel und die Offenhaltung der Kultur-
landschaft in den Steillagen mit den typischen 
Weinbergterrassen. Bei der Planung von Maß-
nahmen sollen die Aspekte des Klimawandels 
berücksichtigt werden. 
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3. Vereinsprojekte 

 

 

 
Am 24.6.2021 hat das Team des LEVs Enzkreis 
mit SchülerInnen der Klosterschule in Maul-
bronn im Rahmen des Klostertages eine Tro-
ckenmauer hinter dem Kloster saniert. An die-
sem Tag sollen die Schüler das Leben der Mön-
che vor einigen Jahrhunderten kennenlernen. 
Ganz im Sinne von “ora et labora” konnten die 
Schüler unter Anleitung von Thomas Köberle 
vom LEV die Spitzhacke und die Schaufel 
schwingen. Der Erhalt der alten Trockenmau-
ern ist sowohl kulturhistorisch als auch ökolo-
gisch wichtig. Sie bieten einen einzigartigen Le-
bensraum für wärmeliebende Pflanzen und 
Tiere wie zum Beispiel für die Schlingnatter und 
die Zauneidechse. Das Mikroklima, das dort an-
zutreffen ist, lässt nur eine Besiedelung durch 
ausgesprochenen Spezialisten zu. Hohe 

Temperaturen und Trockenheit sind die her-
ausragenden Standortfaktoren der Trocken-
mauern. Die Pflanzen die hier wachen, kom-
men entweder mit nur wenig Boden zwischen 
den Steinen oder auf der Mauerkrone für Er-
nährung und Halt aus oder sie besitzen tiefrei-
chende Wurzeln, die bis in den Boden hinter 
der Mauer reichen. Viele der dort lebenden 
Pflanzen haben auch einen ganz speziellen Ver-
dunstungsschutz entwickelt. Während die Zyp-
ressenwolfsmilch schmale Blätter besitzt, hat 
der Mauerpfeffer dicke fleischige Blätter entwi-
ckelt, in denen er Wasser speichern kann. Der 
Wilde Dost schützt sich durch lederartige Blät-
ter vor Verdunstung, während der Natternkopf 
eine starke Behaarung hat.
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4. Kassenbericht 2021 & Finanzplan 2022 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Jahresabschluss 2021: 
 

Jahresabschluss 2021 

Übersicht Betrag in Euro 

Kontostand 31.12.2020  
46.150,11 

Gesamteinnahmen 152.534,06 

Gesamtausgaben 182.133,81 

Kontostand 31.12.2021 
(Einnahmen – Ausgaben + Kontostand 31.12.20) 

 
16.550,36 

  

 
Einnahmen 2021 in Euro  
Mitgliedsbeiträge 3.200,00  
Personalkosten für 4. Quartal 2020 von BW 28.785,68   
Personalkosten 1., 2., 3. Quartal 74.186,16  

Biotopverbund Personalkosten 1. - 3. Quartal mit 

Sachmitteln 45.262,22  

Spenden 1.100,00  
Gesamteinnahmen 152.534,06  

 
 

Ausgaben 2021 in Euro  
Mitgliederbeiträge 200,00  

Personalkosten für 4. Quartal 2020 von BW 28.785,68  

Personalkosten 1., 2., 3. Quartal und Sachmittel 

2021 von BW 74.186,16  
Biotopverbund Personalkosten 1. - 3. Quartal  

von BW 45.262,22  

Projektgelder 33.436,94  
Fortbildung  208,20  
Sonstiges  54,61  

Öffentlichkeitsarbeit   
Gesamtausgaben 182.133,81  
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4. Kassenbericht 2021 & Finanzplan 2022 

 

 

 

Finanzplan 2022: 

  Finanzplan 2022 
Ergebnis 2021 

in Euro 

Plan 2022 

in Euro 

Fipo Einnahmen     

1. Ideeller Bereich     

1.1. Mitgliedsbeiträge 3.200,00   3.400,00   

1.2. Spenden, Sponsoring, Projektgelder 1.100,00   10.000,00   

1.3. Personalkosten Land 148.234,06   167.683,45   

1.4. Fortbildung und Reisekosten (intern) 213,20   2.000,00   

1.5. Projektmittel des Landkreises 15.000,00   20.000,00   

1.5.1 Stellenfinanzierung Geschäftsführer 41.363,70   41.902,70   

1.5.2.  Fortbildung und Reisekosten (LRA) 3.292,47   5.000,00   

1.5.3. Beschaffung (LRA und LEV) 125,62   500,00   

1.5.4. Versicherungen     

1.5.4.1. 

Dienstreisekasko ohne Selbstbeteiligung mit SFR-

Verlust für 3 Fahrzeuge und Vereinshaftpflicht 1.202,54   1.300,00   

1.5.4.2. UKBW 369,17   374,87   

1.6. Homepage  71,88   75,00   

1.7. Flyer/Logo 71,40   150,00   

1.8. Öffentlichkeitsarbeit 0,00   1.500,00   

1.9. Sonstiges 49,61   3.000,00   

  Summe Einnahmen 211.044,04   253.886,02   
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4. Kassenbericht 2021 & Finanzplan 2022 

 

 

 

 

  Finanzplan 2022  

 Ergebnis 2021 
in Euro 

Plan 2022 
in Euro 

Fipo Ausgaben     

1. Ideeller Bereich     

1.1. Mitgliedsbeiträge 200,00   200,00   

1.2. Spenden, Sponsoring, Projektgelder 33.436,94   20.018,75   

1.3. Personalkosten Land 148.234,06   167.683,45   

1.4. Fortbildungen und Reisekosten (intern) 213,20   2.000,00   

1.5. Projektmittel des Landkreises 14.607,43   20.000,00   

1.5.1. Stellenfinanzierung Geschäftsführer 41.363,70   41.902,70   

1.5.2. Fortbildung und Reisekosten (LRA) 3.292,47   5.000,00   

1.5.3. Beschaffung (LRA und LEV) 125,62   500,00   

1.5.4. Versicherungen     

1.5.4.1. 
Dienstreisekasko ohne Selbstbeteiligung mit SFR-
Verlust für 3 Fahrzeuge und Vereinshaftpflicht 1.202,54   1.300,00   

1.5.4.2. UKBW 369,17   374,87   

1.6. Homepage  71,88   75,00   

1.7. Flyer/Logo 71,40   150,00   

1.8. Öffentlichkeitsarbeit 0,00   1.500,00   

1.9. Sonstiges 49,61   3.000,00   

  Summe Ausgaben 243.238,02   263.704,77   

 
Unterdeckung verrechnet mit Überschuss aus nicht verrechneten Mitteln aus 2021. 
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5. Ausblick 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Die produktive Arbeit des LEV Enzkreis wird na-
türlich auch im Jahr 2022 fortgesetzt. Die 
Schwerpunkte im neuen Jahr werden ähnlich 
wie im alten sein: möglichst viele ökologisch 
hochwertige Flächen zu erhalten und zu entwi-
ckeln und die Öffentlichkeit für den Natur- und 
Artenschutz sensibilisieren. Der Schutz der Flä-
chen wird entsprechend der Zielkonzeption des 
Regierungspräsidiums, der Managementpläne 
und des Biotopverbundes über den Neuab-
schluss und Verlängerung von A-Verträge erfol-
gen. Der Fokus liegt auch im neuen Jahr auf den 
FFH-Mähwiesen mit den Anhang II Arten (z.B. 
Wiesenknopf-Ameisenbläulinge, Großer Feuer-
falter), den Rote Liste 1 und 2 Arten (z.B. Klei-
nes Knabenkraut, Brand-Knabenkraut) und die 
Arten des Artenschutzprogramms sowie der Si-
cherung und Entwicklung der Lebensraumty-
pen (LRT) Kalk-Magerrasen, Wacholderheiden, 
Pfeifengraswiesen und Borstgrasrasen. Eine 
neue Herausforderung wird das Pestizidverbot 
in Naturschutzgebieten sein, das ab dem 
1.1.2022 in Kraft tritt. Hier sollen möglichst 
viele Ackerflächen in Naturschutzgebieten auf 
eine ackerwildkrautfreundliche Bewirtschaf-
tung umgestellt werden. 
Ein wichtiger weiterer Schwerpunkt in 2022 
wird der Biotopverbund sein. Um das Ziel von 
Baden-Württemberg bis 2030 15% der Offen-
landfläche zum funktionalem Biotopverbund 
auszubauen, sollten möglichst viele Kommunen 

für eine Biotopverbundplanung gewonnen 
werden, damit im Anschluss sinnvolle Maßnah-
men für den Verbund umgesetzt werden kön-
nen. Um den Biotopverbund mehr in das öf-
fentliche Interesse zu rücken, werden hierfür 
auch viele LPR B-Maßnahmen geplant um über-
all im Enzkreis verteilt sichtbare Landschafts-
pflege zu betreiben.  
Natürlich werden auch unsere Vereinsprojekte 
fortgeführt. Das Mostbirnenprojekt soll 2022 
fertiggestellt und die Daten zusammen mit 
Handlungsempfehlungen an die Kommunen 
übergeben werden. Wenn es die aktuelle Lage 
zulässt, wäre zum Abschluss des langjährigen 
Projektes auch eine öffentliche Veranstaltung 
denkbar. Durch die professionelle Vermehrung 
von Ackerwildkräutern können sich die Bürge-
rInnen des Enzkreis nächstes Jahr hoffentlich 
an vielen bunt blühenden Ackerflächen er-
freuen. Es sollen weitere Bewirtschafter land-
wirtschaftlicher Flächen für den Ackerwild-
krautschutz mit Vorkommen von ASP-Arten 
(Gras-Platterbse, Ysop-Weiderich) und Rote 
Liste 1 und 2 Arten (Kornrade, Flammen-Ado-
nisröschen, Acker-Ziest, …) gewonnen werden. 
Auch der Amphibienschutz soll durch Sanierun-
gen und Neuanlagen von Tümpeln nicht zu kurz 
kommen. Weiterhin machen wir uns stark für 
Landschaftspflege mit Biss und die Bauhöfe sol-
len in Schulungen zu ökologischem Wirtschaf-
ten angeleitet werden.
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6. Pressespiegel 

 

 

 

 
 
 
 
 

Pressemitteilung 1: Vaihinger Kreiszeitung am 15.5.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 

                               6. Pressespiegel 



6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 2: Mühlacker Tagblatt am 15.3.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

 
Pressemitteilung 3: Mühlacker Tagblatt am 17.5.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 4: Vaihinger Kreiszeitung am 15.7.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 5: Mühlacker Tagblatt am 16.7.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 6: Mühlacker Tagblatt am 21.7.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 7: Mühlacker Tagblatt am 3.9.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 8: Pforzheimer Zeitung am 17.9.2021 
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6. Pressespiegel 

 

 

 

Pressemitteilung 9: Kraichgau News am 4.10.2021 
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